
Franz Jantsch S1e ın unNnseTrer 1r Gott, schick mir

In den Sakramenten die Geheimnisse Menschen, die das gleiche wollen. Und sie
bat inständig eın Zeichen Wenn jetzdes Lebens feiern jemand käme, den wuürde S1e ansprechen,

Der Verfasser, der 1n seinen zZWwenr Pjarren und S1e wuürde glauben, daß VO:  5 Gott
das DTA  ıziert, WasSs Emeis Theorie geschickt sel, auch 1M Aufbruch wI1lie sS1e.
bietet, meditiert hiıer uüber se1ne Praxis, Es kam niemand, sa S1e Trauri1g. Sie
uber serın eben, uber das Feiern, uUDer konnte nliıemand ansprechen. Kıinige age
das achsen- un eıjfenlassen. red später wurde S1e VO  5 jungen enschen

VOT der Unı angesprochen, und S1e g1ing
mi1t ihnen. Seitdem ist S1e bel den Moon-Sakramente sind Feiern, ın denen

letzte Geheimnisse geht. Mich die leuten und ich weılß nicht, wieweit ich
nıcht selber daran bınStelle bel Johannes tief, el Wenn

iın: nıcht wiledergeboren werdet Aaus dem Es g1bt Menschen, die STirahnlen aus. e1ls
Wasser und dem eiligen eist, onnn ih: ınd S1Ee escheiden un werden merkwür-
das eich Otftes icht sehen. Um diese digerweise icht erkannt Es SiINd ber Be-
andlun. des enschen geht 1mM Grun- gnadete. In einer ule War eın Lehrer,
de 1n en Sakramenten S1ie sollen Zi@e@l- der SONST kaum auffiel. Aber WenNnn 1ın der
chen, Ausdruck, 1nweis und Hinführung Konferenz irgendein Am{t, 1i1ne Tbeit Quf-
se1n, bei verschiedenen Menschen, 1n VeTr- geteilt werden sollte un: alle sich drück-
schiedenen Situationen, ın verschiedenem ten, dann fiel sS1e wIie selbstverständlich
Grad auftf ihn Das g1ng durch Te hindurch.
Einmal bin ich vielleicht dem ysteriıum Dann merkten die andern Uun! schAam-

nahe gekommen un:! abe M1r el die ten sich, un! fortan aten S1Ee das nange-
Finger verbrannt. War mit einem TEelIs nehme selber. Eın Narr iın T1SLO0
]Junger, aufgeschlossener enschen ın - weiß iıcht.

an  aus, un WITr meditilierten ın eulich ich wieder einen Lehrer,
der Yryptia, einem en gewölbten Raum weil iıch 1n seiner ule die Messe halten
VO:  - tarker Atmosphäre. Da StT1Ie. mich sollte. Er hat eın anifites Wesen un!: ist
einer un! sa Ma  } was! Das el.  9 mi1t% behinderten Kındern Uberaus erfolg-
S1e wollten ein Zeichen aben, das S1Ee wWwel- eich. nahm M1r VOT, wel Fragen
terführen sollte. Aus der immung, den ihn tellen Fehler sich ce]-
Raumverhältnissen heraus Sa ich, jeder ber zubillige un w1e IN1d.  5 werde oder
mOöge allein ın das noch tiefer ljegende ob INa  ®) chon aut die Welt komme.
enge Gewoölbe hinuntersteigen. Mit diesen edanken ging ich dıe ÄUus-
uüber jedem die Gittertüur un! spra ein agen einer tillen Geschäftsstraße ent-
erweckendes Wort. Be1l einem äadchen fiel lang. Da trat 1iıne Frau Qautf mich Z die
M1r der ben genannte Satz e1in, un! nach VOLT ein1ıgen en mit ihren Verwandten
ein1igem weigen, da sS1e unten w1ıe in 1nNne auie 1n der Pfarrkirche mitgefeiert
einem Grab kniete, rief ich S1e beim Na- S1ie ist, icht besonders rel1ig10s, wıe
INe  ® un:! sa Wenn du nicht wiederge- 190828  S sagt, ber S1Ee hat iıne starke alte
boren WIFST, kannst du das eich otites Schichte VO  - iıhrer Muttier her, die sehr
nıcht schauen. erkwurdı WAar, daß VO:  - gläubig gewesen eın MU. Die auie War
diesen Ereignissen späater n1]ıe mehr SESDTO- nl Besonderes Sgewesen. Es andelte
chen wurde. rkandisziplin durfte noch sich Ran  risten, die ber einen eilge-
imMMer 1n uns stecken Das Mädchen aber 1E  - Fundus mitbringen, der S1e vielleicht
erza später VOT der Gemeinde 1n einem gerade wieder den Mysterien des Lebens
Gottesdiens VO diesem ihrem Trwek- und der na näher bringt
kungserlebnis. Es abe S1IEe icht 1ın uhe Am der ater das Kind auf
gelassen. S1e habe viel gebetet und einmal, dem Arm, un: VO NOr eruntier ertontie
als S1e besonders STAr pa  @; betete eın Ave Marıa (vom Verstärker). Und uIll-
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vermittelt sa diese FTrau, jetz auf der das OeiNewo stimm(t, daß, Was innen
Straße Was MU. INa  - tun, daß INa  - 1st, außen ıchtbar wWwIrd, dann uns

wird wıe Sie S1e un sa einlges. sah mit offenem unde, wıe
Die ra en S1e MIr aus dem esicht Asılılaten 1n ihren Tempeln, en der
gelesen, ich wiıll S1e ben einen andern Mauer, Indios auf dem ubboden beteiten,
richten, der aIiur wirklıch zuständig ist. un: War hingerissen. Irgendwann INU.
Der Gedanke den andern Menschen, der diese Mächtigkeit auch Del uns gewesen
zweifellos egnade 1ST, hat mich 1m ugen- sein, wahrscheinlich VOL mehr als ausend
blick selber verwandel (nur fuüur einen Jahren. In Lourdes kann INa  - ein wenig
Augenblick, eider‘!), un S1e aIiur erleben, auch in ODSkuren Gruppen, ber ın

unNnsereneın Gespur, un das Erlebte un die auie iırchen und wohlgeordneten
und es mischte sich Z  INMECN, und WITr Gottesdiensten kaum. Es kann einer gen,
trafen unNns ın dieser für unNns alle wesent- das liegt uNs nicht, das brauchen WIT nicht,
en ra ist ga gefährlich, ber Tut MT leid,
Es tut MI1r leid, daß eutfe wenig g_ daß WI1Ir we1it gehen mussen, ec5S5

beichtet rd. Ordere wahrscheinlich finden.
selber dieel weil ich die eute —- brauche, ja will ıcht Buddcha und Zen,
en ZU  — Kommunıon en lasse, ich bın VO:  - Jesus un: den Texten des Al-
und weil ich auch nicht imstande wäre, je- ten Testamentes ergriffen, ich weiß nicht,

wıie WwI1r 1nedem die Beichte abzunehmen. Es wird —_ WwWas WIr machen sollen,
niger gebeichtet, zugegeben. Aber gibt Atmosphäre chaffen können, ın der akra-
jetz mehr Menschen, die einmal kommen, mente heilige Wirklichkeit 1m Zeichen (und
weil es in inhnen auiDr! un! G1E beken- umgekehrt) auch erfahrbar machen.
61  [ wollen. Das geschie dann m1T einer habe VO:  - einem ysiker einen Auf{fsatz
O{ffenheit un! reihei(t, die irüuher nicht bekommen, in dem über eın
gab (Ich bın schon bald jebzig Te alt.) chreibt. Da sagt unvermittelt, WI1r mMUuß-
Da ges  1e. dann wirklich etwas, iıne Er- ten die Wiır'!  eit anders sehen, ihm
weckung, 1ne erufung, ein Wandel kein anderer Ausdruck ein als sakra-
habe chon einige Male bel der Predigt mental. Zuerst War ich VOL den Kopf g_.
gesagt Ihr seild el ZU. Beichten. Das stoßen un fand unpassend, dann sah
macht Nnı  S, dazu gehört iıne große Krafit ich seine Gestalt VOT mir, un: ich glaube,
un! ine gewilsse e1fe. Es werden noch meinte das Richtige.

Jas neulich das Buch eines jungenTe vergehen bel dir un bel dir, aber
dann wirst du kommen, dann wird es Religionsgeschichtlers. War enttäuschft,
aufbrechen denn brachte N! mit VO:  - dem Reich-

MO| iıcht ag daß die offenen ium der großen en Religionen un:
Beichten der Sekten un!: ruppendynamıi- Er spra überheblich un:! intellek-
ker TUr alle enschen und Situationen DaS- tualistisch 1e eschwliegen.
SCNh, ber WenNnn 1119  3 S1Ee erlebt haft, Wenl las 1n Fachwerken er die en
sich Herzen Uun!: Zungen 1n gewlssen S1- und Mythen. Wir en die ahrheit, g_.
tuationen Offnen, WwWenn ich bel un: — wIiß, bDer das en un darauf käame
vielen enschen die bleibende Änderung, wahrscheinlich mehr
wenigstiens der Rıchtung, oft auch mehr Was sollen, Was können WITLr tun? Nicht
erleht habe, dann MO!: ich diese MöOög- nNnervÖös werden. Nicht gescheit aherreden
ichkeit und HKorm icht verurteilen. Wır der Schreiben Warten, die Sache wach-
en S1e niıicht gelernt, wıie WITLr auch icht SC  =) lassen 1n uns, enschen aufsuchen, die

etien gelernt en. mehr davon wıssen und en Wenn
MO!| nicht das geschwollene un —_ diese inter- und grunde ULr qgibt,

maßende Wort Ekstase gebrauchen. Aber WenNnn uns das Abenteuer dieser geheim-
tut mM1r leid, daß WIr mitteleuropäischen nısvollen Welt eın weni1g aufgeht, das ist

Menschen Ö uüuhl un formlos iınd. Wenn schon sehr vIiel.
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